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Make-up Beratung
am 16. Mai 2018

Sie möchten zu einem
bestimmten Anlass einfach
gut aussehen?
Fühlen Sie sich unsicher in der
Anwendung und wollen nicht
wie „angemalt“ aussehen?

Hochzeit, Gartenparty,
Klassentreffen ...

Lassen Sie sich von unserer
Kosmetikerin Roswitha John
typgerecht beraten und
schminken, inkl. Make-up Proben
und vielen Tipps.

Vereinbaren Sie einfachen
einen Termin!

Gutschein

auf einen Artikel
aus unserem

Kosmetiksortiment

20% Rabatt*

*Gültig vom 16.5. - 19.5.18
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Schnuddelhenner

Uli Faber
einzichartich!

D e einheimischen Hand-
ballfänns wissen, dass
de Melsunger Turnge-

meinde (MT) seit 2005 meed
wechselndem Erfolch inner
erschten Bundesliga speelt.
Abber wer erinnert sech da-
dranne, dass Nordhessen
schon 27 Joohre verrhaar en-
nen Handball-Erstligisten hat-
te? Den TSV Jahn Gensungen
nämlich, der verr genau 40
Joohren am 7. Mai 1978 den
Uffstiech schaffte, nach en-
nem Speeljoohr abber widder
runner musste. Hiete speelt de
ESG Gensungen/Felsberg noch
inner Oberliga.

Gern erinnert sech dr
Schnuddelhenner an die Mai-
entage 1978, weil am Gensun-
ger Erfolch au enn einheimi-
scher Handballer biem TSV
Jahn meedmischte: Es woor de
Glanzziet von Uli Faber, der
als Speelgestalder gruußen
Andeil an dissem Handball-
Wunder hatte, wie de heimi-
sche Presse unns Hessische
Fernsehen damals tönten. Üb-
berheupt sinn dr Schnuddel-
henner unn veele Handball-
fänns dr Meinung: Uli Fabers
27-jähriche Karriere als Hand-
baller unn Trääner is einzich-
artich, in unserer Regjon uner-
reicht unn das wird es wohl au
noch lange bleiben. Resch-
beckt!

Erinnern me uns: Inner Ju-
gend des TuS Weißenborn be-
gann 1969 Fabers Laufbahn,
als er au schon inner Natzjo-
nalmannschaft dr A-Jugend
speelte. 1979 dr erschte Wech-
sel zum Äscheweier TSV,
meed dem he bis inne Ver-
bandsliga uffstiech. Als BGS-
Beamter wurde Faber au zwei-
ma Polizei-Europameister.
1976 dr Wechsel nach Gen-
sungen, 1982 zum TV Eitra,
1986 zum TV Hersfeld. 1989
kam Faber zum ETSV zurück,
den er als Speeler unn Trääner
bis inne Regijonalliga führte.
1995/96 das Ende sinner Lauf-
bahn, von Üüsreuben abber
kenne Spur. Au als Trääner
des VfL Wanfried unn dr Frau-
en des SV Reichensachsen er-
reichte Faber enne gruußarti-
che Bilanz, die nitt vergessen
iss.

Der Schnuddelhenner
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So erreichen Sie die WR

Ohne die Familie geht nichts: Timo Friedrich (rechts) will Wehretals nächster Bürgermeister werden. Der parteilose Kandidat hat die
Unterstützung seiner Frau Melanie und der beiden Söhne Georg (16 Monate) und Louis (10) sicher. Foto:  Wüstefeld

müsse auf jeden Fall gefördert
werden – indem die Feuer-
wehr so aufgestellt wird, dass
auch die Tages-Alarmbereit-
schaft gewährleistet ist. „Dazu
gehören auch gut ausgestatte-
te Gerätehäuser.“

8. Abschaffung der wieder-
kehrenden Straßenbei-

träge – oder auch der einmali-
gen. „Meiner Meinung nach
müsste es das Land Hessen bei
seinem Haushalt schaffen, die
Vorgaben für die Kommunen
so zu gestalten, dass sie diese
Beiträge gar nicht erheben
müssen, egal ob einmalig oder
wiederkehrend“, bezieht
Friedrich klar Stellung.

Kommunen, zum Beispiel
beim Bauhof. „Jeder kann da-
von profitieren.“

4. Transparente Verwal-
tungsarbeit. Laut der hes-

sischen Gemeindeverordnung
sollten Kommunen einmal im
Jahr eine Bürgerversammlung
abhalten, um die wichtigsten
Themen an die Öffentlichkeit
zu bringen. „Das halte ich für
wichtig, da die Bürger so mit-
genommen werden und Kon-
takt zur Gemeinde bekom-
men.“

5. Unterstützung des be-
reits sehr regen Vereins-

lebens.

6. Ehrenamtliche Senioren-
betreuung. Diese Idee

bringt der sich selbst als or-
dentlich beschreibende Mann
von seiner jetzigen Wirkungs-
stätte mit: „Die soll als An-
sprechpartner dienen und bei
konkreten Sachverhalten un-
terstützen“ – zum Beispiel bei
der Beantragung von einer
Rente.

7. Sicherstellen des Brand-
schutzes. „Die Feuerwehr

ist elementar wichtig“, zumal
alle Einsatzkräfte ehrenamt-
lich arbeiten würden. Das

1. Ein Nutzungskonzept
für gemeindliche Ge-

bäude. „Wenn wir das aufstel-
len, können wir sehr gut
schauen, wo wir noch welche
Möglichkeiten haben“, sagt
der Vater zweier Söhne. Zugu-
te käme das auch den Verei-
nen, die dann schauen könn-
ten, wo wann welche Räume
zur Verfügung stehen.

2. Ein Leerstandskataster für
Wohnraum und Gewer-

be. „Wir haben gerade im
Ortskern von Wehretal viel
Leerstand, der angegangen
werden muss.“ Das Kataster
könne zum Beispiel über den
Internetauftritt der Gemeinde
für jeden einsehbar und so
auch verwertbar sein. „Ich er-
hoffe mir durch die Autobahn
und die geplante Nordumge-
hung, dass das Wohnen an der
Hauptstraße wieder attrakti-
ver wird“, erzählt der gebürti-
ge Reichensächser. Und von
der Ansiedlung von Betrieben
profitiere auch die Gemeinde.
Damit die jedoch kämen, müs-
se man auf die Unterstützung
von Wirtschaftsförderung,
Handwerks- sowie Industrie-
und Handelskammer setzen.

3. Förderung der Zusam-
menarbeit mit anderen

Von Constanze Wüstefeld

WEHRETAL. Sein Job als Büro-
leiter in Nentershausen gefällt
ihm richtig gut. Und trotzdem
wäre Timo Friedrich bereit,
diesen aufzugeben: „Ich
möchte für Wehretal da sein.“
Deshalb hat er sich nach eini-
gen Gesprächen mit seiner
Frau Melanie dazu entschlos-
sen, für das Bürgermeisteramt
zu kandidieren – als parteilo-
ser Kandidat, dem die Freien
Wähler ihre Unterstützung im
Wahlkampf zugesagt haben.
„Ausschlaggebend war aber
auch mein Vater Bernhard“,
sagt der 46-Jährige, „der hat
jahrzehntelang das Heimat-
fest organisiert.“ Diese ehren-
amtliche Tätigkeit habe ihn
jetzt dazu bewogen, etwas für
Wehretal zu tun. Acht Stich-
punkte stehen dabei auf sei-
ner Liste, die ihm besonders
am Herzen liegen und die er,
sollte er gewählt werden, um-
setzen möchte.

Weg von Straßenbeiträgen
Acht Punkte, mit denen Timo Friedrich in den Wahlkampf in Wehretal geht

Das Thema
Am 28. Oktober wird in
der Gemeinde Wehretal
ein neuer Bürgermeister
gewählt. Amtsinhaber Jo-
chen Kistner tritt nach
zwei Amtszeiten nicht
wieder an. Der Ortsverein
der SPD hat bereits Tho-
mas Freitag als seinen Kan-
didaten vorgestellt, nun
wirft ein Zweiter seinen
Namen in den Ring: Timo
Friedrich wird als parteilo-
ser Kandidat mit Unter-
stützung der FWG ins Ren-
nen gehen.

Zur Person
TIMO FRIEDRICH ist in Reichensachsen aufgewachsen und lebt mit seiner
Frau Melanie und den beiden Söhnen Louis und Georg im elterlichen
Haus. Das und den Garten zu pflegen ist eine der Leidenschaften des
46-Jährigen. Eine andere ist das Mountainbike-Fahren in den heimi-
schen Wäldern, eine weitere das Kochen und Grillen. Friedrich ist
Mitglied in der Feuerwehr.
Beruflich zog es den Wehretaler nach seinem Abitur 1991 zum Wer-
ra-Meißner-Kreis, wo er eine Ausbildung zum Verwaltungsfachange-
stellten gemacht hat. Ein paar Monate, nachdem er ausgelernt hatte,
ging er 1995 zum Abfall-Zweckverband des Kreises, wo er bis 2011
blieb; anschließend wurde er Büroleiter in der Gemeinde Nenters-
hausen. (cow)

JESTÄDT. Die Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr Jestädt
veranstalten am Samstag, 19.
Mai, einen Tag der Feuerwehr.
Ab 11 Uhr gibt es rund um das
Feuerwehrgerätehaus allerlei
zum Thema Feuerwehr zu se-
hen und zu erleben: Geplant
sind Einsatzübungen sowie
Präsentationen verschiedener
Fahrzeuge und Ausrüstungsge-
genstände. Für Kinder gibt es
Spielstationen, eine Hüpfburg
und das Awo-Spielmobil. Ne-
ben Feuerwehrfahrzeugen
werden auch Fahrzeuge des
Roten Kreuzes und des Techni-
schen Hilfswerkes vorgestellt.
Das DRK, das THW und auch
die Rettungshundestaffel des
Werra-Meißner-Kreises stehen
bereit, um ihre Arbeit zu erläu-
tern. Für Speisen und Getränke
ist gesorgt. Die musikalische
Umrahmung übernehmen die
„Original Lindenmusikanten“
und DJ Benny. (red/esp)

Tag im Zeichen
der Feuerwehr
in Jestädt

RÖHRDA. Ein Singgottes-
dienst mit Bezirkskantorin
Susanne Voss findet am kom-
menden Sonntag, 13. Mai, in
der Kirche zu Röhrda statt.
Los geht es um 10 Uhr. Ge-
meinsam gesungen werden
sollen Lieder aus dem Gesang-
buch EGplus. Im Anschluss
lädt der Kirchenvorstand alle
Teilnehmer zu Kaffee und Tee
ein. (esp)

Gemeinsam
singen in der
Kirche Röhrda

Gesang zum Tag des Liedes
Traditionsveranstaltung am Pfingstmontag in Wichmannshausen
WICHMANNSHAUSEN. Der
Tag des Liedes findet am
Pfingstmontag, 21. Mai, in
Wichmannshausen statt. Ver-
anstalter ist der Gesangverein
Wichmannshausen. Ab 10 Uhr
wollen die Sänger unter der
Leitung von Karl Pfetzing ihr

Publikum mit Frühlingslie-
dern sowie lustigen und be-
sinnlichen Chorsätzen am Al-
ten Graben, Höhe Schellhase/
Pfaff, begeistern.

Weiter geht es um 11 Uhr
im Gottedienst in der Kirche
zu Wichmannshausen. Um 12

Uhr machen die Sänger Stati-
on an der Eschweger Straße,
Ecke Hangstraße. Seinen Aus-
klang findet der Tag des Liedes
mit fröhlichem Gesang beim
Pfingstgrillen ab 13 Uhr auf
dem Grillplatz in Wichmanns-
hausen. (esp)

ANZEIGE


